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die Mar um Darüber hinaus 1St die Gründung des CFM tatıonsrat für Buddhıisten, Christen, Hındus un Sıkhs“
eın erster wıichtiger Schritt einem besseren gegenseıt1- der sıch 1983 etablierte und als Gesprächsforum sıcherlich
SCH Verständnıiıs der Konftessionen, nachdem ın der sehr nützlıch seın kann, ber nıcht auf iıne CNSECEIC Koope-Vergangenheıt immer wıeder Unstimmigkeıten yegeben ratıon ın gyesellschaftlichen Fragen ausgelegt 1St. Aller-
hatte, LWAa hinsichtlich der Nutzung VO Friedhöfen, der dıngs sınd den Kontakten schon alleiın dadurch CNZCPlazıerung on WWG Kırchenbauten und nıcht zuletzt renzen SCZORCNH, als dıe buddhistischen un: hinduisti-
der Mıssıon In UOstmalaysıa. schen Organısationen keıin ıIn jeder Hınsıcht repräsentatı-
Im übrıgen könnten hieraus auch Ansätze tür ıne Zusam- VOeS Zentralgremıum besitzen. Außerdem ware hierzu
menarbeit mıb anderen nıcht-muslimischen Gemeinschaften wohl mancher Wıderstand selıtens der Jeweılıgen Basıs
erwachsen. Bısher o1bt DHULT den „Malaysıschen Konsul- überwinden. Peter Drews

Kurzintormationen
Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken wählte kam als Vertreter des ünchner Dıiözesanrates über dıie

Präsiıdium (GGememsame Synode INS Zentralkomitee. Er hat sıch
ohl un dieses WI1IeEe u11 das gemeınsame Gespräch ZW1-Auft der dıesjährıgen Herbstvollversammlung des Zentral-

komitees der eutschen Katholiken S1E tand AIn
schen Bıschöten un Laıen beachtliche Verdienste IWOT-

ben Da{fßs 7z. B dıie (Gemelnsame Studientagung über dieNovember unmıttelbar 1mM Anschlufßß Al die (Ba
meılınsame Studientagung mi1t der Deutschen Bischotskon- Weıtergabe des Glaubens überhaupt zustande kam, War

SAanZ wesentlıich iıhm verdanken. Er hat S1e auch In derferenz über die Weıtergabe des Glaubens wurden
das Präsıdium und der Geschättstührende Ausschufß des Hauptsache mı1ıt vorbereiıtet. In eıner launıgen Laudatıo

durch den scheidenden rheinland-pfälzischen Mınıster-7Z7dK e  a gewählt. Nachfolgerin des nach Jahren Prä-
sıdentschafrt nıcht mehr kandıdierenden bısherigen TK präsıdenten Bernhard Vogel, Maıers Vorgänger 1mM ZdK,;

wurden beide gemeınsam gewürdigt: Maıer als Mannn derPräsiıdenten un: langjährıgen bayerıschen Kulturminı- klaren katholischen Posıtionsangabe, Bayerleın als durch-und gegenwärtigen Inhabers des Guardıiniı-Lehrstuh-
les der Uniıiversıität ünchen, Prof Hans Maıer, wurde setzungsfähiger Vertreter laıkaler Eıgenständigkeıit ın der

Kırche.dıe 48jährige ehemalıige Soz1i1almıinisterin des Saarlandes
un: gegenwärtıige Vızepräsıdentin des Saarländischen EKD-Synode verabschiedet Erklärung ZU Thema „Glau-Landtags, 1ta Waschbüsch. S1e WAar als Nachfolgerin VO

ihrem Vorgänger selbst INns Gespräch gebracht worden ben heute: Christ werden Christ Jeiben“
und War nach fast einmütıger Zustimmung 1m Geschäfts- Zum Ende iıhrer dıesjährıgen Tagung VO bıs No-
tührenden Ausschulfß einzıge Kandıdatın. S1ıe erhielt 1 vember In Bad Wıldungen verabschıedeten die 120 Miıt-
VC) 152 abgegebenen Stimmen (beı Gegenstimmen und olıeder der EKD-Synode ohne Gegenstimmen un mM1t

Enthaltungen). 7u Vızepräsıdenten wurden N  = DO- U WEeIl Enthaltungen iıne Erklärung ıhrem Schwer-
wählt der nıedersächsische Umweltminister Werner Rem- punktthema „Glauben heute“ In dem 40seıtigen Papıer
Metrs un: der Vorsiıtzende der südwestdeutschen KA (wır werden noch austührlicher darauf zurückkommen)
arl Nothof. Dıi1e beiden bisherigen Vızepräsıdenten, die wırd der Glaube der Kırche dargestellt un werden Auf-
rheinland-pfälzische Gesundheıitsministerin Ursula Han- yaben für dıe Erneuerung der Kıiırche und diıe Weıtergabe
sen nd der Berliner Dıözesanratsvorsitzende /ürgen des Glaubens autgelıstet. Es richtet sıch VOT allem Kır-
Meyer- Wıilmes, wurden MmMIt hoher Stimmenzahl In iıhren chenvorstände un Pftarrer. In einem Begleitbrief der
ÄITIECI'H bestätigt. Dıie Zusammensetzung des Geschätts- Erklärung heifit C yebe ine tietfe relıg1öse Sehnsucht,
führenden Ausschusses W1€e der Delegierten des 7ZdK In dıe sıch ber nıcht mehr selbstverständlich die christli-

chen Kirchen und die bıblische Botschaft richte. Eıne Er-der (Gemelnsamen Konterenz hat sıch TU wen1g veräan-
dert. Hans Maıer wurde fast einmütıg In dıe (Gemehlnnsame der Kırche A4aU S dem Glauben heraus MUSSeEe alle
Konferenz gewählt. Zugleıch M Maıer und Bereiche des kırchlichen Lebens umtassen. Es yehe dabei
ebentalls nach Jahren AUS em Präsıdium ausgeschie- nıcht „mehr Arbeıt“, sondern um ıne Neubesinnung
den 1ST eıner der bisherigen Vızepräsıdenten, der Münch- auft en Glauben. Schwerpunkte dabe1 sınd dıe Bereiche
nNer Rıchter Walter Bayerlein, der auch nıcht mehr für den Bıbel, „Einladende Kırche Eınladende Gemeinde“, We1-
Geschättsführenden Ausschulfßs kandıdıierte, ber mIıt ho- tergabe der Glaubensbotschaft, Dıakonie und Erneue-
her Stimmenzahl weıter als Delegierter ıIn die (semeın- rungs des (GGottesdienstes. Be1i der Synodaltagung wurde
Same Konterenz entsandt wurde. Bayerleın WAar neben der Rat der EK  (%) beauftragt, ıne „Kammer für Jau-
Maıer bisher das profilierteste Präsıdiumsmuitglied. Er benstfragen un: Theologie” einzurichten. Bıslang wurden
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theologische Fragen nıcht auf der Ebene der BKD: SO1NMN- t10n In Deutschland), Hans Maıer (Christen, Kırche,
dern VOoO den beıden Kırchenzusammenschlüssen Kultur In Deutschland), Walter Kasper Zuit Sıtuation der

un K behandelt Dıie Synode erinnerte Theologıe In Deutschland), Walter Kerber (Aktuelle
die menschlichen un rechtlichen Pflichten gegenüber soz1ıalethische Fragestellungen In Deutschland), David
Flüchtlingen und Auslandern INn der Bundesrepublık und Seeber Zum gesellschaftlıchen und polıtıschen Profil des
betonte, Asylsuchende, Flüchtlinge und Ausländer dürtf- deutschen Katholizısmus). Hınzu kamen Refterate, für dıe
ten nıcht WESCH der Aufnahme VO Aussıedlern benachtei- VO tranzösıscher Seılte keine Parallelen gyab VO

lıgt werden. Gleichzeitig unterstrich dıe Synode aber die Johannes Gründel über gegenwärtige Spannungsfelder der
„Desonderen menschlıchen, geschichtlichen un rechtli- Moraltheologie un: VO Elmar Klinger eın csehr den
hen Verpflichtungen” gegenüber den Aussıedlern. Die dogmatischen Gehalten Orlentliertes Reterat über dıe ISS
Bundesregierung wurde aufgefordert, dıe bısher zurück- febvre-Bewegung un deren Abspaltung VO Rom /7u
gehaltene Entwicklungshilfe für Nıcaragua freizugeben. eıden Reteraten wAare eiıne Ergänzung 4aU S tranzösıscher
Dıie Rückflüsse 4aU S der Kapıtalhıilte für dıe Entwicklungs- Sıcht sınnvoll, 1mM Falle der Lefebvre-Bewegung notwendıg
länder ollten 1989 Zzu WeIl Dritteln und 1990 ın der g —- Aufgrund der spezıiellen Organısationstorm
samten SÖhe für Kapıtalhilte eingesetzt werden. der Tagung iıne Verbindung VO wissenschaftlicher
Für dıe ungarısche un: deutsche Minderheit In Rumänıen und tourıistischer Felderkundung und weıl dıe gyleichlau-
verlangte die Synode etffektive internatıonale Hılte Der tenden Themen Jjeweıls nıcht parallel geschaltet wurden
Haushalt der EKD für 1989 lıegt nıt knapp 419 Miılliıonen kamen Ergänzung und Vertiefung durch offene Ausspra-
ark In 4, Prozent höher als der des Vorjahrs. che Zzu kurz Der Erfahrungsaustausch War ennoch WEeEert-

voll Er würde en verdıenen, da{fß ıIn anderer Form nd
MIt einem tranzösıschen Mıtveranstalter In der Bundesre-
publık einmal fortgesetzt wiırd.Die Katholische Akademie in Bayern veranstaltete ıne Eu-

ropatagung in Parıs

Die Katholische Akademıie ın Bayern veranstaltete VO Tagung der Generalsynode der mıt dem Schwer-bıs LS Oktober In Parıs eın Symposıion über „Die Fınıi- punktthema „Sterbende begleiten“ZUNG Europas Fıne Herausforderung dıie natıiıonalen Kır-
hen In Europa”“ Gegenstand der Tagung WAar wenıger die Dıie Generalsynode der Veremmigten Evangelısch-Lutheri-

schen Kıirche Deutschlands MEEKRD) kam ihrer 1es-Frage, W as Kirche zZzu europäischen Einiıgungsprozeiß
beıtragen kann, als vielmehr, welche Chancen und Aufga- Jährigen Tagung VO bıs Zl Oktober In Veitshöch-
ben der Kırche In dıiıesem Einigungsprozels VOT allem auf heım (beı Würzburg) In sıeben Arbeıitsgrup-
ihrem ureiıgenen Feld VO Glaube un Relıgıon zuwach- pCN befaßten sıch die Synodalen miıt verschiedenen
SCMH und WwW1€e gul oder wen1g gerüstet s$1e sıch In dıesen ?ro- Aspekten des "Themas Sterbebegleitung. Verabschiedet
e begı1bt. Unterhalb dıieses übergeordneten Zıels o1ng wurde iıne Entschliefßsung ZUur Frage der Sterbehilfe,
ber In den meılsten Referaten insgesamt IS sehr dıe VO Grundsatz ausgeht: „Für Christen 1St Sterbehilfe
1e1 einfachere Vorhaben: In ersSter Lınıe das yegensel- Hıltfe eım Sterben, nıcht ber AA Sterben“ Der Arzt
tıge Kennenlernen des Katholizısmus ın Europa ber die könne ‚WaT IN verantwortlicher Entscheidung autf MÖS-

lıche medizıinısche Mafßnahmen verzichten, dıe den Irre-natıonalen renzen hinweg un INn diesem Rahmen VOT al-
lem Information der deutschen eilnehmer ber versıblen Sterbeprozefß nıcht mehr authalten könnten.

Jedoch könne iıne gyezielte Beschleunigung des Sterbevor-kırchlich-gesellschaftliche Entwicklungen 1n Frankreich
un der französıschen Teilnehmer über parallele Ent- Yyangs als Grenzübergang Z SOZgENANNLEN aktıven Ster-

behilfe nıcht akzeptiert werden. Bestrebungen, dıe 1Ewıcklungen In der Bundesrepublık. Referate über andere
Länder, des Madrıder Jesuıten /ose /oaquin Alemany über u auf Verlangen ın Grenztällen nıcht mehr
Spanıen, des In talıen hochangesehenen Leıters des Strafe zZzu stellen, werden ın der Entschließung abgelehnt,
Zentrums für polıtische Bıldung ‚Pedro Arrupe” In DPa- da sS$1e die für den Schutz des Lebens grundlegenden
lermo, Bartholomeo Sorge, ber talıen und Ol Michael ethischen und rechtliıchen Normen auftweichten und A0

Marlet (Amsterdam) ber Holland, bıldeten wertvolle Verunsicherung bel Kranken, Angehörigen, Ärzten und
Ergänzungen Unnn deutsch-französischen Informations- Pflegeberufen tührten. Auch WEeNN Beihilte ZUur elIbsttÖö-
austausch. Von tranzösischer Seılte wırkten als Reterenten strafrechrtlich nıcht yeahndet werde, sSe1 S$1e ethisch

miı1t Kardınal Jean-Marıe Lustiger (Das Chrıistentum nıcht vertretbar. In seınem Bericht VO  = der Synode außert
sıch der eıtende Bischof der Bischof Karlheinznd dıe ethischen Werte der Moderne), Henrı Madelin

(Die Laıen nd dıe geistlıchen Bewegungen In Frank- Stoll (Schleswig), N Anla{fß des vierzigJährıigen Bestehens
der Vereinigten Kıirche Z Sınn und den Aufgabenreich), /ean- Yoes Calvez (Aktuelle soz1ialethische Frage-

stellungen In Frankreıich) nd Panyl Valadıer, der Cheftre- dieses 7Zusammenschlusses [0)]8! tünt lutherischen Landes-
akteur der Zeitschriftt Etudes über „Chrısten, Kırche und ırchen: Der bısherige Weg der SEe1I sınnvoll und
Kultur In Frankreıch, Hd der Sulpızıaner Joseph Dore NT nÖötıg W'  9 un dıe künftige Arbeıt werde Bısheriges
„Sıtuation der Theologie In Frankreıich: Oln deutscher ftortzusetzen haben Dıie interkontessionellen Dıialoge
Seıte Kardınal Friedrich Wetter (Zur Glaubenssıitua- und deren Rezeption würden eın stärkeres un prägende-
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res Gewicht als gesamtkırchliche Aufgabe der KD Die tranzösischen Bischöte kamen in Lourdes ihrer jähr-
bekommen. Im Blıck auf die Rolle der Iutherischen Kırche lichen Vollversammlung
ın der öÖkumenıschen Bewegung WwIes Stoll darauf hın, ber-
einstiımmung 1mM Verständnis des Evangelıums, In der Pre- Diese Vollversammlung War ( eiınem hohen TUuC der
dıgt und ıIn den Sakramenten blieben das entscheidende Medienöffentlichkeit gepräagt, durch en sıch AUD The-
Krıterium; „denn das mt der Kırche, In welcher Gestalt INeCenNn ıIn den Vordergrund schoben, dıe für die Bischöfe

immer auftritt, hat sıch ıhm dienstbar unterzuordnen“ selbst nıcht denselben Stellenwert hatten. SO bestätigte
Auch Bıschot Ulrich Wıilckens (Lübeck), Catholica-Beauft- der Erzbischoft on Panıs, Kardınal Jean-Marıe Lustiger,
tragter der betonte In seiınem Bericht, Im (e- ATl Rande der Konterenz seıne Ablehnung des Fılms ON

spräch nıt der katholischen Kırche gehe das lutherische artın SCOrcCcese „Dıie letzte Versuchung Christı (vgl
Interesse VOT allem dahın, „dafßs dıe Rechtfertigung des November 1988, 505); distanzıerte sıch zugleıich aber
Sünders alleın durch den Glauben Al Christus als das NL- entschieden on jeder Gewaltanwendung In diesem Za
scheidende Krıteriıum eınes Sökumenisch tragfähigen Kır- sammenhang, W1E S$1E ıIn Frankreıch vorgekommen IST Au-
chenverständnisses anerkannt und ekklesiologisch C=- KRerdem überschnıiıtt sıch dıe Vollversammlung zeıtlıch mM1t
arbeıtet wırd“ der Kontroverse INn Frankreich ber die Abtreibungs-Pille

Al der Hoechst-Tochter Roussel-Uclaf. Ende dSep-
tember gyab Frankreıich als A1T’SLENS westliches Land den (3e@e-
brauch dieses umstrıttenen Medikamentes treı AufgrundGesellschaftspolitische Themen auft der Herbstvollver-

sammlung der Österreichischen Bischotskonferenz der zahlreichen auch kırchlichen Proteste diese
Entscheidung entschlo{fs sıch dıe Fırma 1er Wochen Spa-

Die Bischöfe verlangten auf ıhrer Herbstvollversammlung Ler zunächst um Verkautsstopp, den S1e aber schon
VO bıs November In Wıen durchgreifende An- nıge Tage danach, nach einer Intervention des zuständıiı-
derungen des zweıten Teıls des (für die schulische eXu- gCnH Mınısteriums, wıeder rückgängıg machte. Dıiıe In
alerziehung gedachten) „Medienkoffers Sexualerziehung“. Lourdes ersammelten Bischöfe verabschiedeten die selt
Es ollten Jjene Stellen korriglert werden, In denen das El- langem angekündıgte „Charta der Solidarıtät“ (vgl
ternrecht unterlaufen werden scheıine. Sexualerzie- Oktober 1988, 484) Dıie Bischöfe betonen darın dıe CNSC
hung mUuUusse deutlicher als Ten der Gesamterziehung und Verbindung VO Ma{fßnahmen der Entwicklungshilfe und
An unmıiıttelbarer Vorbereitung auf Partnerschaft un: der Evangelısıerung. In eıner Vereinbarung zwıschen dem
Ehe“ gesehen werden. Dıiıe Anleıtungen „Spielen ZAÄAUNE Comuite catholique CoONntre la Jaım ef DOUT le developpement
Einübung VO Zärtlichkeit un: Abbau VO Kontakthem- (COCHD) un dem Secours catholique soll den Miflsverständ-
mungen“ sollten SsCh ıhrer „ großen Problematık“ ın nıssen der etzten Jahre begegnet werden: Die strukturelle
Klassen mI1t Schülern unterschiedlicher Reite unterble1- Trennung beıder Organısationen oll dabe1ı dıe zukünf-
ben Die Bischöfte erınnerten iıhre schon mehrtfach VOTLI- tıge Zusammenarbeıt erleichtern. Dıiıe Bischöfe nahmen
geELragENE Forderung, 1Im Zielparagraphen des NECUEN iıne Erklärung An, ın der S$1e sıch bereit erklären, sıch 4N

Jugendwohlfahrtsgesetzes die bisherige Formulıerung n ZUE den 1mM kommenden Jahr stattfindenden Feierlichkeiten
Sıcherung der körperlichen Entwicklung des Kındes on 4US Anla{fsß des 200. Jahrestags des Begınns der Französ1-
der Empfängnis an  06 beizubehalten. In eiıner Erklärung schen Revolution beteıilıgen. In seıner Eröffnungsan-
ZzUu Papstbesuch In Österreich In diıesem Sommer (vgl sprache sprach sıch der Vorsiıtzende der Konferenz, der
August 1988, 5/9—382) hieflß C habe 1m Rückblick Erzbischof ON Lyon, Kardınal Albert Decourtray, für eıne
auftf den Pastoralbesuch Johannes Pauls I1 teststellen kön- verstärkte Zusammenarbeıt zwıschen Kırche und Staat In
9 da{fß dıe Kırche 1ın Osterreich 1M Lauft der verschiede- diesem Land SOWIE die Entwicklung eINes „offenen

Begegnungen 1n vielfältiges und krattvolles Bıld Laiızısmus“ In Frankreıich 4aU S und bezog sıch dabe1 auf dıe
yezelgt habe „Die Kırche mu{fß u ıhrem Wesen heraus vielbeachtete Rede se1ınes Vorgängers im Amt des Konfe-
ımmer wıeder EerTNEeCUEert werden, der Papstbesuch hat In renzvorsıtzenden VOT einem Jahr (vgl Januar 1988,
hervorragender Weıse dieser Ebrneuerung gedient. Znl 13f Für Aufsehen SOrgte Im nachhinein dıe Tatsache,
gleich wurde sıchtbar, da{fß be1 allen Unzulänglichkeiten da{fß der schon bısher Ööfters durch eigenwillıge Posıtionen
die Kırche In Osterreich eine oroße geıistliche Kraft be- hervorgetretene Bischof VON Evreux, Jacques Gaillot, WEe1
SIEZE, die sıch auch In der gläubigen Festteier manıfe- VO der Vollversammlung gehaltene Erklärungen veröf-
stierte.“ Die ÖOsterreichische Bischotskonferenz schlo{fß tentlichte, In denen sıch tür dıe Weihe on verheirate-
sıch In eıner kurzen Erklärung der ablehnenden Haltung ten Männern SOWIE WwW1e€e dıie Wıedereingliederung ONM

zahlreicher Bıschoftskonterenzen und Bischöfe gegenüber verheırateten Priestern In iıhr Amt aussprach. Der stellver-
dem Fılm „Die letzte Versuchung Christı (vgl NOo- tretende Vorsitzende der Bıschofskonferenz, Bischof /0
vember 1988, 505) „ Wır unterstreichen dıe Aussage, seph Duval, dıstanzıerte sıch In eıner Erklärung sowochl
da{fß dieser Fılm Glauben Jesus Christus wıder- VO Vorgehen Gaıllots WI1E OI Inhalt seıiner Interventio-
spricht und seın Leben un Sterben vertälscht.“ Vor der nNnen Als (zast nahm Zzeıtwelse der Präsiıdent der MmMIt Fra-
Vollversammlung 1elten die Bischöfe eıinen Studıentag SCH der Wiıedereingliederung on ehemalıgen Letebvre-
ab, be] dem S$1e sıch mIı1t den Aufgaben un Problemen der Priestern beauftragten Ad-hoc-Kommissıon, Kurienkar-
österreichischen Miılıtärseelsorge befafßten. dıinal Mayer, der Vollversammlung teıl.


